
WETTER UND LEBEN
ZE. TSCNPIFT FTI R PRAKTISCTI E BI OKLIMATOLOGIE

lahrgans 5 (19531

für die österrei"",J;:"ä:-,:i,"ä:ft für Meteororogie

von

Dr. O. EckeI Prof. Dr. M. I(aiser Prof' Dr' F' Lauscher
Dr. Josef Lukesch. Dr' Franz Sauberer

VERLAG
DER öSTERREICIIISCHEN GESELLSCIIAFT tiün unTnOROLOGIE



Tabelle 1. JahresSuinmen des Nibderschlages, räduziert auf 1891:1930. . ..

: Landeck 813 m ?36 mrn

- Faggen 900 m 670 n

Kauns 1000 m. ...'.'' 646 :,..
Prantach 1330 m 726 ,
Falpaus 1460 m 944. ,
Schnadigen 1b40 m 801. ,
Hochserfaus 1815 m 9?5 ,

" Art und Umfang der Milderung des Klimas im Bestand laisen sith aus den
Tagesschwankungen und den Exüemwerten noch deutlicher zeigen. Die
Strahlungsverhältnisse auf kleinstem Ra'um und Kaltluftströmungen spielen
eine große Rolle. An mehreren Stellen gleichzeitig durchgeführte Messungen
der, Verdunstung mit Piche-Evaporimetern zeigten schon deutliche \X/irrkun-
gen einzeln stehender Bäume auf die 'mikroklimatischen Verhältnisse ihrer
Umgebung.

In .Fachkreisen setzt sich immer mehr die Meinung durch, daß in vielen
Fällen die Holzartenauswahl auf Grund der Pflanzensoziologie alleine nicht
erfolgen kann, da menschliche Eingriffe den Boden beeinflußten und ein
Großteil der Standorlsanzeiger nur auf den momentanen Zustand des Bodens
anspricht. Es ist hier eine Zu.sammenar.beit von Meteorologie, Soziologie,
Physiologie und Bodenkunde notwendig.

I)ie Vegetation des Kaunerberges als Ausdru&. des dortigen
extremen Klimas

Von G. E. Kielhauser, Landeck, Tirol.

Das von A. S ch e d I e r im gleichen Heft dargestellte Klim,a des Kauner-
berghanges bei Prutz, welches das extremSte der ihneralpinen Trockeninsel
des oberen Inntales ist, bedingt eine ganz spezifische Vegetation.

IJm eventuelle gesetzmäßige Zusammenhänge zwischen Klima und Ve-
getation leichter erkennen zu können, ist die Vegetationskunde bemüht, durch
Zusammenfassen der einzelnen, ausschlaggebenden Faktoren des Klimas
künstliche Größen zu bil,den. Eine solche [ünstliche Größe ist der ,,Trocken-
heits-Index", der aus Niederschlag und Meereshöhe als Ausdruck von Tem-
peratur und Verdunstung (Gams), oder aus Niederschlag,.Temperatur und
ZahI der'Tage mit einem Niederschlag von ] 1,0 mm (R e i c h e l) oder aus

Verdunstung und Niederschlag (S t e n z) errechnet wird. In der Vegetations-
kunde gut bewährt hat sich der als hygtische Kontinentalität be-
nannte Trockenheits-Index von G a m s. Auch ist er am ehesten für ein
dichtes Punktenetz errechenbar, da es wohl zahlreiche Ornbrometerst4tionen,
aber nur relativ wenige .stationen gibt, von denen die langjährigen Mittel-
werte deir für die anderen Indices rbenötigten Ausgangswerte, vorhanden sind.

Die hygrische Kontinentalität (h. K. in Abb. 1) wir'd ausgedrückt durch
die \Tinkelgrade der Cotangente aus Jahresniedeirschlag in mmlMeereshöhe
in m, im re-htwi.rkligen Koordinatensystem. Die Linien, die die Orte gleicher
hygrisctrer Kontinentalität verbinden,. nennt Gams Isepire.n. Stellt man
die- enechneten,\7erte der hygrischen Kontinentalität des.K aun erb qr g-
h a n g e s für. die Stationen Kauns .(.L000 m, 646 mfir mittl. Jahresniedörschlag),
.Piantach (1330 m, 7.26 :mm), und Schnadingen (1540 m, 801 mm), des
-trockenwarmen Un te r-En gadin s für Martinsbruck (1040 -m, 685 mm),
Schuls (1253" m, 646 mm) und Süss (1446 m, 813 mm) und "des trocken-

-warmen Vi nsch gau e s für Naturns (523 m, 607. mm), SchLanders (730 m,
-)36 mm),. Glurns .19r> m, 535. mm), Burgeis (1320 rh, 724 mm), Reschen

(7494 m, 620 -qrm) und Pedross b, Reschen (1647 m, 643 mm) in tsezug

auf Meereshöhe und Gelände im Aufriß dar, so ergirbt sich nachstehendes

schematisches Bild (Abb. 1). Der Verlauf der Isepiren 60 und )5 stützt sich
,auf errechnete Punkte, der-.von-65, 5-0-und 45 ist angenommen,. da.,:die-ent-

.43

Tabelle 2. Luft: und Bddentemperaturen am Kaunerberg in der Hitzeperiode,
L. - 7. VII. 1962.

Lufttemperatur (C0). Bodentemperatur in Faggen
Station Mittl. Max. Abs. Max. Tiefe 0 5 15 30 50 cm

Stanz S2.S 34.5 Mittl. Max' 36.? 25.8 20.3 19.1 1?.8

Faggen 34.5 36.0 Abs. , 42.8 28.0 2L.8 20.2 19.0

Prantach " 31.2 32.0

Hochserfaus 26.0 27.3

Klima, Waldkrone und Aufforstung *)

Von Herbert Auli:tzky, Innsbruck.

Die Zunahme der Naturkatastrophen und die A.bnahme der landwirt-
schaftlichen Erträge in den Zentralalpengebieten sind teilweise als Folge des

\7aldrückganges änzusehen. Daher muß die Aufforstung aller ertragsarmen
Flächen 'bis hinauf zur natürlichen rValdgrenze ehestens in Angriff ge-

nommen werden. Hiezu sind aber umfangreiche Grundlagenforschungen
mikroklimatischer, physiologischer und bodenkundlicher Art unbedingt- not-
wendig. Hier können nur ganz kurz Ziel und Notwendigkeit künftiger
Untersuchr.rngen erörtert *"rd.tt.

. Das Kleinklima der S7aldkrone ist noch viel zu wenig bekannt, ins'be-

sonders bezüglich wichtiger Einzelheiten bei den ersten Entwicklungsstadien
der Jungpflanzen. Hiebei ist mit meßtechnischen Schwiegigkeiten zu rechnen.

UUei ai. r,rormalen meteorologischen Messungen hinausgehende Unter-
suchungen sind, unerläßlich, sie müssen sich auch mit physiologischen Prob-
lernen befassen. Die Besonderheiten der Klimaverhältnisse in den aufge-

lockerten Beständen, die Verhältnisse in Baumgruppen und um Einzelbäume
müssen untersucht werden. \Wir benötigen Kenntnisse, inwieweit einzölne

Bäume, 
'Vorwuchshorste un.d Baumgruppen der aufkommenden Jungholz-

genefation- Schutz zu bieten vermögen. Im Jahre 1948 Vom Verf., durchg6-
Iührt. TämFeiatur- und Feuchteqntersuch9ngerrr auf einem ca 190,0 a,hocfr
lelbgenen Südhang in dei Nähä vön Innibruck "rg9f.l in_teressanfe EinzeJ-

[eitärr.-Die TempErah.rrdifferenzen zwischen einem"Fichtenbestand und'dem
Fieiland eigabet z. B.. nur einen halb so großen 'pert w-ie nprmil'eikdise-.in

_äigdrigän iagen gefunden *ird. An winäigön Tagen rild b€$odders -bei-SehleC"htwetteI 
sinä die Temperaturunterschiede zwischen BeStand ü4d Fr.ei-

-land 
gering. Entiprechend dän Tgmperaiurgängen- velhalten giqfr diq Gäirge

dbr rälativän Feuthtigkeit. Die bösönderS-an-Strähl'Lrngstagen höh.eJe'!öuc!r-te

im Bestand kommt dort dem pflanzlichen NTasserhaushalt 'zügüt-9l-.fl-ibr
wären e:fgänzende Transpirations. und "Assimilationsmessungen notwendig.

--5 oI" arnäit eiserreint im archiv füi'Meieorol., Geoph. u' 'biok-limaj.
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